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Bestellt « , « »
auf da» „Lageblatt ", welches mit

LuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preir von Mt . 2,25 ohne Zufiei -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen
BorauSbezahlung , an ,

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

nehmen autwärt » all « « nnoncen -
vüreaui , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Torpuszeil « oder deren
stau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf .» für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet, sieklamen 25 Pf .

Sr "npnnrenstraße Rr . 1.
Amtliches AM str flmmtliche Ksisnl ., Kömzl . «. Wt . Kkhöcde», smie str die Gemmde» NtM-Wn » ». KM.

Inserate für die laufende RvMmer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengeuomme « ; größere werde « vorher erbeten .

58. Dienstag , den 10. März 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser brachte heute die Vormittagsstunden mit Erledigung von
Regierungs - Angelegenheiten im Arbeitszimmer zu , conferirte von
111/, Uhr ab mit dem Reichskanzler v . Caprivi , hörte später den
Vortrag des Chefs des Generalstabes , Generallieutenants Grafen
v . Schlüssen und arbeitete im Anschluß hieran noch einige Zeit
mit dem General v . Hahnke . Kurz vor der Frühstückstafel empfing
der Kaiser dann auch noch den Cultusminister v . Goßler und den
Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus zu einer kurzen Besprechung .
Die gewohnte Spazierfahrt hatte der Kaiser heute der ungünstigen
Witterung halber ausgesetzt .

— Die Kaiserin erfreut sich zur Zeit des allerbeste » Wohl¬
befindens und empfing am heutigen Nachmittage den Besuch der
Großherzoglich badischen Herrschaften . Auch die Kaiserlichen Prinzen
sind jetzt wieder vollständig wohlauf .

— Der Erbgroßherzog von Oldenburg hat sich vom Kaiser
verabschiedet und ist nach Oldenburg zurückgekehrt .

— Nach einem Telegramm des „ Hamb . Korr . " sollen die
Gerüchte von der bevorstehenden Demission des Kultusministers
v . Goßler jetzt mit größerer Bestimmtheit auftreten . In unter¬
richteten Kreisen werde der Oberpräsident von Posen , v . Zedlitz -
Trützschler als Nachfolger Goßlers bezeichnet . (?)

— Neber das gestrige übliche Diner der vereinigten national¬
liberalen Fraktionen des Reichstages und des Abgeordnetenhauses
im großen Saale des Centralhotels ist noch Folgendes nachträglich
zu berichten : Weit über 100 Personen , Mitglieder der Fraktionen
und Gäste derselben , nahmen daran Theil . Nachdem Herr v . Benda
das begeistert aufgenommene Hoch auf den Kaiser ausgebracht ,
warf Oberpräsident Dr . v . Bennigsen einen Rückblick auf die Ge¬
schichte der nationalliberalen Partei , die , indem sie nach dem Jahre
1866 mehr als irgend eine andere Vertreter der verschiedenen
Theile Deutschlands und der verschiedenen Berufsinteressen umfaßte ,
wesentlich zur Ausgleichung der damals überkommenen Gegensätze
und dadurch zur Festigung des neuen Reiches beigetragen . Auch
unter den heutigen Verhältnissen sei es die Aufgabe der Partei ,
berechtigte Interessen auszugleichen , so die der gewerblichen Unter¬
nehmer und ihrer Arbeiter , so auch die der einander bekämpfenden
zollpolitischen Richtungen . Des Redners Hoch galt der national -
liberalen Partei . Abg . von Eynern feierte den verehrten Führer
derselben , Herrn Dr . v . Bennigsen , der nochmals das Wort er¬
griff, - um seinen Dank auszusprechen . Abg . Dr . Graf brachte der
befreundeten Presse einen Trinkspruch . Inzwischen war als Gast
der Finanzminister Dr . Miguel erschienen , den alsbald der Abg .
Oechelhäuser unter Bezugnahme auf den großen gestrigen Erfolg
im Abgeordnetenhaus feierte . Dr . Miguel erwiderte in geistvoller
Weise . Chefredakteur Koebner dankte dann Namens der Presse
für den ihr gewidmeten Toast und schloß mit einem Hoch auf den
Parteivorstand . Ein Mitglied desselben , Abg . Osann , beendete die
Reihe der Toaste mit einem solchen auf das deutsche Vaterland .
Das Fest verlief in der animirtesten Stimmung .

— Nach Meldung der „ Voss . Ztg . " hätte ach der Botschafter
Herbette in einer Unterredung mit einem Sonder -Berichterstatter
des Dixneuv ' tzme Sitzcle sehr entrüstet über das Treiben der Pa¬
triotenliga ausgelassen ; ihr albernes Gejohl habe diesmal kein
größeres Unheil angerichtet , weil man in Berlin an hoher Stelle
die Ereignisse richtig und maßvoll beurtheilt habe , man möge es
sich aber in Paris gesagt sein lassen , daß es gefährlich sei , mit
dem Feuer zu spielen . Der Botschafter beklagte schließlich, daß die
französischen Maler sich von den Schreiern einschüchtern ließen
und in Berlin nicht ausstellen .

Berlin , 5 . März . Die Sperrgelderkommission des Ab¬
geordnetenhauses beginnt am Dienstag die Berathung . Nach der
„ Nationallib . Korresp . " Ist die Vorlegung des deutsch-österreichischen
Handelsvertrages in der gegenwärtigen Reichstagssession unwahr¬
scheinlich. Derselben Quelle zufolge ist das Volksschulgesetz für
diese Session aufgegeben .

— Herr Krupp in Essen hat 30000 Tons englische Kohlen
in Bestellung gegeben . Sämmtliche übrigen Eisenwerke Rhein¬
lands und Westfalens sehen indessen von dem Bezug englischer
Kohlen ab und sind im Falle eines Streikes der Belegschaften
der Kohlenwerke gewillt , ihren Betrieb einzustellen . Die weiteren
Folgen , welche nun bei einem event . Ausbruch eines Kohlenstreikes
dadurch entstehen können , sind unberechenbar .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
, anknüpfend an die zeitweise

Ausschließung von Börsenmitgliedern wegen Verbreitung beun¬
ruhigender Nachrichten , sagt , man sollte die Macht haben , gewisse
Berichterstatter , die heute von einem Zwiespalt zwischen dem Kaiser
und dem Reichskanzler zu berichten wissen , zeitweise auch zum
Schweigen zu bringen ; denn an dem , was sie in dieser Beziehung
sagen , ist natürlich kein wahres Wort .

— Nach einem Londoner Telegramm der „ Post " bringt die
„ Times " einen Artikel gegen die deutsch-britische Südwestafrika -
Kompagnie , deren Territorialrechte zweifelhaft seien , ebenso das
Recht des Eisenbahnbaues im Damaraland , welches ausschließlich
von Kamaherero den britischen Unterthanen gesichert wäre . Die
Tendenz des Artikels ist eine Warnung an die englischen Kapi¬
talisten vor der Betheiltgung an dem Unternehmen .

Hamburg . 6 . März . In dem Spiritusschmuggel -Prozeß
wurde von der Strafkammer das Urtheil dahin verkündet : Der
frühere Schiffsko h Ludwig Praüge wird wegen IS verschiedener
Fälle zu 594265 Mk . Geldstrafe event . zwei Jahren Gefängniß ,
Hirsche ! Holländer wegen Anstiftung zu der gleichen Strafe ,
Philipp Kochmann in Beuthen wegen Begünstigung in 4 Fällen
zu 71180 Mk . , von denen 65 000 Mk . als durch die Unter¬
suchungshaft getilgt erachtet werden . Gerson Färber , welcher der
Beihilfe beschuldigt war , ist von Strafe und Kosten freigesprochen
worden . Holländer hat außerdem den Werth des geschmuggelten
Sprits mit 86 340 Mk . zu ersetzen.

Hamburg , 7 . März , Der ans den Namen „ Kaiser " ge¬
taufte vierte große Dampfer der ostafrikanischen Reichspost -
Dampferlinie ist soeben glücklich vom Stapel gelaufen .

Paderborn , 7 . März . Bischof -Franz Casper Drobe ist
heute früh 6 Uhr gestorben .

Dresden , 7 . März . Der Reichsgerichtspräsident Oehlschläger
trifft am Sonntag aus Leipzig hier ein und wird vom König
empfangen . Er nimmt auch am Dienstag an der Hostasel Theil ,
wozu bereits zahlreiche Einladungen ergangen sind .

München , 7 . März . Zur Feier des 70 . Geburtstages des

Prinz -Regenten bleibt die Börse am Donnerstag , den 12 . März ,
geschlossen. Die Staatsbahnen werden Extrazüge einlegen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6 . März . In Ergänzung unseres letzten Berichtes

über die den Marine -Etat betreffenden Verhandlungen tragen wir
Folgendes nach : Abg . Rickert : Wir haben oft maritime Bedenken gegen
die großen Panzerschiffe zur Geltung gebracht . Ich habe schon
1890 wiederholt die Frage gestellt , ob denn unsere Docks , Hafen -
und Magazineinrichtungen ausreichen würden ? Man hat uns

geantwortet : sie werden voraussichtlich ausreichen . Heute haben
wir die Antwort , daß die Hafeneinrichtungen nicht ausreichen , daß
wir nicht den Anspruch erheben können , bei den gegenwärtigen
Docks Schlachtschiffe zu bauen , welche denen anderer Nationen

ebenbürtig sind . Wir haben also in dieser Kritik Recht behalten ,
trotz allem Respekt vor unserer Marine , die mit sehr wenig Geld
sehr viel geleistet hat . — Abg . Dr . Barth : Admiral Henk hat
in „ Vom Fels zum Meer " darauf aufmerksam gemacht , daß so
häufig Schiffe gebaut würden innerhalb der Marine , die veraltet
wäre » , wenn sie vom Stapel gelassen würden . Er hat bezüglich
dks Panzerschiffes „ Oldenburg " geäußert , daß der Bau desselben
sich charakterisirt als ein unverzeihlicher Fehler der Marine -Ver¬
waltung . Es darf hier in Bezug auf Schnelligkeit und Panzer¬
stärke die Erfahrung abgewartet werden . Er hat weiter darauf
aufmerksam gemacht , daß der Kreuzer „ Charlotte " 1885 nur mit
einer Geschwindigkeit von 15 Knoten gebaut war , gegenüber der
Geschwindigkeit fremder Kreuzer von achtzehn Knoten . Man hat
in zahlreichen Brochüren verlangt , daß eine Einrichtung geschaffen
wird , das konstruktive Genie , welches in der deutschen bureau -
kratischen Verwaltung nicht seinen Platz findet , auch in unserer
Marineverwaltung zur Wirkung zu bringen . Ein Grundschaden
ist der Umstand , daß bei der Herstellung eines Schiffes verhältniß -
mäßig kleine bureaukratische Kreise mit der Konstruktion betraut
werden . Der Schwerpunkt der Konstruktion liegt in den Händen
des Schiffskonstrukteurs , also eines einzelnen Mannes , dem gegen¬
über die Beamten eine selbstständige Meinung nicht vertreten
können . Aber eine so wichtige und schwierige Aufgabe kann kaum
von einem einzelnen Menschen bewältigt werden . Dieser Umstand
gerade hat eine starke Beunruhigung hervorgerufen , um so mehr ,
als er in Widerspruch mit der Praxis in Frankreich und England
steht . — Staatssekretär Hollmann : Die Konstruktionsfrage ist in
der Kommission eingehend erörtert worden , auch die Frage , warum
die Verwaltung so bureaukratisch verfährt . Ich habe die Gründe
in der Kommission dargelegt . Des Pudels Kern ist folgender :
Schließlich muß doch Einer die Entscheidung treffen , das ist in
diesem Falle der Staatssekretär . Er muß eine technische Kraft
zur Seite haben , der Staatssekretär muß sich an den Chef¬
konstrukteur wenden und dessen Urtheil annehmen . In England
ist , soviel ich weiß , der Versuch gemacht worden , Konkurrenz¬
bestrebungen einzuführen . Da sind eine große Anzahl von Plänen
angenommen worden , aber keiner wurde genehmigt , und der Chef¬
konstrukteur mußte einen neuen ausarbeiten . In Frankreich hat
ein berühmter Konstrukteur von den vorhandenen Schlachtschiffen
12 , sein Nachfolger 9 , dessen Nachfolger 9 , der letzte 2 gebaut .
Die chinesische Regierung hatte vor Jahren die Absicht , ein Schiff
zu bauen , und schrieb Pläne aus . Es gingen 90 Entwürfe ein ;
sie wurden zur Begutachtung dem englischen Ingenieur Reed , dem
französischen Generalinspekteur und dem deutschen Chefkonstrukteur
übersandt . Jeder der drei Herren wählte ein anderes , und schließ¬
lich ist dann eins angenommen , welches keiner der drei Herren
gewählt hatte . Die Konkurrenz kostet sehr viel Geld und sehr
viel Zeit . Es ist ein sehr schöner Gedanke , aber die Ausführung
stellt sich ganz anders . Der Titel wird hierauf bewilligt . Bei
Titel 9 — 10 „ Kreuzerkorvetten ck. und 2 . 3 Millionen " bemerkt
Abg . Richter : Die Verhandlung in der Kommission hat bei
diesen beiden Kreuzerkorvetten geradezu überrascht . Wir werden
jetzt dazu kommen , die Forderung zweier neuen Raten abzulehnen .
— Berichterstatter von Koszielski bemerkt , daß eine theilweise
Streichung der Summen von der Verwaltung selbst nach Rück¬
sprache mit dem Staatssekretär in Aussicht gestellt wurde . Der
Antrag der Budgetkommission auf Streichung wird hierauf ein¬
stimmig angenommen . — Abg . Frhr . v . Manteuffel beantragt die
Wiederherstellung mit Rücksicht auf die Erhaltung der Wehrkraft
des Landes . — Abg . Dr . Windthorst bittet , bei den Beschlüssen
der Kommission zu bleiben , so lange ein bestimmter neuer Flotten¬
gründungsplan nicht vorgclegt sei . Eine Schlachtflotte ersten

53 Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

„ Und was macht die gnädige Frau Gemahlin , wenn ich
fragen darf ? " fragte er , anscheinend das tödtliche Erblassen nicht
beachtend , welches das Angesicht Wolfs überzog .

Dieser gab gar keine Antwort , sondern starrte verstört vor
sich hin .

„ Es müssen herrliche , unvergeßliche Tage gewesen sein ,
welche Sie in der kleinen lauschigen Villa am Comersee haben
derleben dürfen , gnädiger Herr Graf "

, fuhr der Kammerdiener
fort , angelegentlich die innern Handflächen gegen einander reibend ,
„ habe ich recht ? — Oder "

, setzte er in gedehntem Tone hinzu ,
als der Graf ihm wiederum die Antwort schuldig blieb , „ sollten
sich Ihre Ansichten geändert haben und Sie das Glück , welches
Ihnen damals unermeßlich groß erschien , jetzt mit nüchternen
Egen anzuschauen geneigt sein ? "

Wolf athmete schwer auf und warf sich dann ungeberdig in
den nächsten Sessel .

„ Mensch , martere mich nicht mit Deinem entsetzlichen Ge¬
frage "

, stöhnte er auf , das Angesicht mit der rechten Hand ver¬
hüllend . „ Schau ich denn aus , wie ein girrender , glücklicher
Verliebter ? "

In den Augen des Kammerdieners funkelte es wie trium -
Vhirend auf .

„ Dacht ich mir 's doch "
, versetzte er unter gemessenem Kopf -

neigen . während er ganz dicht hinter den Stuhl des Grafen trat
und , den Arm auf dessen Lehne stützend , sich vertraulich zu dem
jungen Mann herabbeugte . „ Jetzt bereuen der Herr Graf die

Heirath , wenn ich fragen darf ? "

„ Mensch , so laß mich in Ruhe "
, herrschte Wolf ihn unge -

rdig an , „ was kümmert 's Dich , was mir verleidet ist und was

> treiben mag ? "
Aber diese Abweisung schreckte Franz nicht zurück , das kalt -

mige Lächeln auf seinen Lippen blieb bestehen und er änderte

cht
'

dos Geringste in seiner vertraulichen Stellung .

„ Mögen mich der Herr Graf nicht mißverstehen , ich glaube

nicht verdient zu haben , so schroff zurückgewiesen zu werden " ,
-inte er in flüsterndem Tone . „ Ich war schon einmal in der

>ge dem Herrn Grafen meine geringe Unterstützung ^zu leihen ,
-lle

'
icht ist mir dies auch heute möglich . "

Ich wüßte nicht , inwiefern Hzi mir wieder helfen konnlest ,

ich mich los von den Ketten , die mich zu bedrücken anfangen ,
nn will ich Dir 's königlich lohnen , kannst Du das nicht , so

eere Dich Deiner Wege und laß mich allein !"

Der Kammerdiener hüstelte leicht.

„ Darf ich es wagen , Ihnen einige offene , wohlgemeinte
orte zu sagen , Herr Graf ? "

So rede , was willst Du eigentlich .
Einen Augenblick schwieg der Kammerdiener . Er athmete

s auf und dann nahm sein Gesicht einen solchen entschlossenen
isdruck an , als ob es nun gelte , die Entscheidungsschlacht zu

^
Gut denn »

, flüsterte er , „ Sie sind so schwer seelisch ver -

nmt , Herr Graf , weil Sie eine bedeutungsvolle Unterredung

t Ihrem Herrn Vater gehabt haben .»

„ Was weißt Du davon ? "
,' Nickt mehr und nicht weniger "

, fuhr Franz geschmeidig

t
"

als daß Ihr Herr Vater Ihnen mitgetheilt hat , daß seiner

flicht nach Ihre Zukunft in bedrohlichem Lichte erscheint ja

ß der Tag eintreten könnte , an welchem Sie nicht mehr Graf

Wolfenstein heißen würden . "

„ Unerhört !" stammelte Wolf , während er dunkelroth im Ge¬
sicht wurde . „ So hast Du gelauscht , Erbärmlicher "

Er schnellte von seinem Sitze empor und hatte mit Unheil
verkündendem Gesichtsausdruck beide Hände geballt .

Aber der geschmeidige Kammerdiener behielt sein gleichmüthi -
ges Lächeln bei .

„ Bah , echauffiren Sie sich nicht , Herr Graf "
, meinte er , „ ich

habe es nicht nöthig , zu lauschen , denn Ihr Herr Vater hat kein
Gehcimniß vor mir . "

„ Lächerlicher Mensch ! " versetzte Wolf unwillig , während er
einen Schritt zurücktrat und den Kecken mit einem befremdenden
Blick von oben bis unten maß .

„ Nein , das ist die rechte Art nicht , wie wir mit einander
reden können "

, hohnlächelte Franz . „ Setzen Sie sich ruhig
wieder auf Ihren Sessel nieder , Herr Graf , und hören Sie mich
an . Ihr Herr Vater hat Ihnen gesagt "

, fuhr er fort , als Wolf
sich unter der Macht seines Blickes wieder unwillkülich niederge¬
lassen hatte , „ daß ein dunkles Geheimniß in seinem Leben besteht .
— Er hat es indessen vermieden , Sie über dasselbe aufzuklären ,
sondern sich damit begnügt , Ihnen allgemeine Andeutungen zu
geben . — Nun gut , ich bin in der Lage und willens , ausführ¬
licher mit Ihnen darüber zu sprechen . "

Wolf starrte ihn mit einem erloschenen Blick an , während
er es vor innerer Erregung kaum vermochte , einen Laut von sich
zu geben .

„ Mensch Du "
, stammelte er endlich .

„ Ich bin der Mitschuldige — oder wenn es besser klingt ,der vertraute Freund Ihres Herrn Vaters "
, versetzte der Kam¬

merdiener gelassen .

(Fortsetzung folgt .)



Ranges zu schaffen , wie der Staatssekretär in der Kommission
ausgesührt habe , sei in Deutschland nicht möglich , dazu fehlen
das Geld und die Menschen .

Reichskanzler v . Caprivi : Der Vorredner hat Bedenken darüber
geäußert , daß man svor einem neuen Flottengründungsplan stehe
und daß man gut thun würde , weitere Bewilligungen zu vertagen .
Ich würde ihm darin beistimmen , wenn die Regierungen sich mit
dem Gedanken trügen , einen neuen Flottengründungsplan zu geben ,
über das Maß dessen , was Ihnen bisher vorgelegt ist , hinauszu¬
gehen . Die Regierungen stehen noch heute auf dem Boden der
Denkschrift von 1889/90 und die die Erweiterung der Flotte bis
zum Jahre 1894/95 Vorsicht . Daß die Regierungen oder auch
nur eine Stelle der Verbündeten Regierungen über diesen Plan
hinauszugehen die Absicht hätten , ist mir völlig unbekannt ; ich
glaube in der Lage zu sein , einer solchen Auffassung widersprechen
zu können . Ist dies nun aber richtig , existiren so weit gehend ?
Projekte nicht , steht man auch heute noch auf dem Boden , eine
Marine zweiten Ranges schaffen zu wollen , und das ist auch in
der Denkschrift ausgesprochen worden , so möchte ich Ihrer Er¬
wägung nochmals anheim geben , ob es nicht räthlich ist , für diese
beiden Kanonenböte (Panzerfahrzeuge ) sich in diesem Jahre die
Sache nochmals zu überlegen . Diese Kanoncnböte sind eine alte
Forderung und sie sind noch unter meiner Führung der Marine
in den Etat eingestellt worden ; sie sind insofern vielleicht meine
Kinder , als sie das Resultat einer Denkschrift über die Verteidi¬
gung der Nordsee sind , die von meiner Hand herrührt . Abg .
Windthorst hat darin Recht , daß in der Begründung für den
Nordostseekanal gesagt ist, er würde unsere Streitkräfte verviel¬
fältigen dadurch , daß sie von dem einen Meer in das andere ge¬
bracht würden , so daß man nicht auf der einen Seite eine Nord¬
see - und auf der anderen Seite eine Ostseeflotte zu halten brauchte .
Indessen ich glaube nicht indiskret zu sein , wenn ich sage , daß
damals schon Zweifel unter Fachmännern laut wurden , ob das
Mes ohne Vermehrung unserer Schiffe abgehen würde . Denn
Wenn unsere Schiffe aus dem Kanal herausgehen sollen , um nach
Wilhelmshaven zu kommen , so haben sie erst eine Anzahl See¬
meilen der Elbe zu passiren . Sind sie dann über Cuxhaven hin¬
aus , so sieht man kein Land mehr , aber man bewegt sich noch in
einem Defilee , und es ist wünschwerth , dies in unsere Hand zu
bringen . Dort müssen wir Kräfte stationirt haben . — Das ist die
Idee , die diesen Kanonenböten zum Schutz des Nord - Ostsee -Kanals
zu Grunde liegt . Ich möchte bitten , den Bau der Kanonenböte
nicht zu verschieben , da der Nord -Ostsee-Kanal im Jahre 1895
fertig sein wird , also um die Zeit , wo die beiden Kanonenböte ,
wenn sie jetzt bewilligt würden , etwa brauchbar sein würden . Diese
sechs Kanonenböte für den Nordoftscekanal werden alle nach einem
Typus gebaut ; das war von Hause aus Projekt . Zwei davon
schwimmen schon , „ Siegfried " und „ Beowulf "

, zwei sind im Bau .
Die Besorgniß , daß wir , wenn wir zu schnell Vorgehen , jetzt Fehler
machen könnten mit Nr . 5 und 6 noch , halte ich für ausgeschlossen .
Ich stimme auch dem Abg . Windthorst vollkommen bei , daß wir
nicht Schiffe bauen sollen , die nicht in unsere Docks und Schleusen
gehen , und daß , wenn wir große Schiffe bauen , die zu groß für
die Docks und Schleusen wären , es richtig sein würde , am letzten
Ende anzufangen und erst Docks und Schleusen zu bauen . Diese
Kanonenböte aber sind „ Fahrzeuge " die in alle Docks und Schleusen
gehen können . Ich glaube , daß , wenn diese beiden Nummern an
die Budgetkommission zurückverwiesen werden , es doch der Kom¬
mission gelingen würde , mit der Marineverwaltung sich dahin zu
verständigen , daß an einer anderen Stelle des Etats Aequivalente
für das Plus , was für diese beiden Kanonenböte gefordert wurde ,
durch ein Verschieben gleicher Summen auf das nächste Jahr ge¬
funden werden könnten . Ich befürworte also noch ein Mal die
Ueberweisung an die Commission . Staatssekretär Hollmann : Ich
will nur bestätigen , daß die Forderungen für die Marine , die im
Etat 1891/92 aufgestellt sind , auf dem Boden der Denkschrift aus
dem Jahre 1889/90 stehen ; sie bleiben sogar hinter dem dort an¬
gehängten Programm zurück insofern , als verschiedene Bauinangriff¬
nahmen verschoben und die Bauperioden verlängert sind . Ich
kann also nicht darauf ausgegangen sein , zu verlangen , daß ein
neuer Flottengründungsplan eingerichtet wurde ; nie und nimmer
habe ich mit einem Wort einer solchen Annahme Ausdruck ge¬
geben und mein Protokoll , das wahrheitsgetreu ist , wird beweisen ,
daß ich davon kein Wort sagte . Abg . Windthorst : Wenn ich den
Reichskanzler richtig verstanden habe , so hat er seine Forderung
auf zwei Schiffe gestellt , denn die Erklärungen der Marinevertreter
in der Kommission und die Erklärungen des Reichskanzlers decken
sich nicht . Wenn die beiden Schiffe zur Deckung des Nordostsee¬
kanals dienen sollen , so werden sie auch noch fertiggestellt werden ,
wenn man sie im nächsten Jahre in Angriff nimmt . Wenn es
überhaupt möglich ist , diese Schiffe bis zu dem Moment , wo sie
gebraucht werden , fertigzustellen , so dürfte vielleicht auch eine zwei¬
jährige Dienstzeit genügen . Außerdem wird der Kanal im Jahre
1895 nicht einmal fertig werden , davon bin ich so überzeugt , wie
vom Tageslicht . Leider werde ich dann nicht mehr am Leben sein ,
sollte ich es doch sein , so werde ich Sie daran erinnern . Wir
wären nicht so ängstlich , wenn wir nicht fürchteten , daß wir mir
der ersten Rate den Anfang machten niit der Verwirklichung des

Plans , den der Admiral entwickelte . Diesen Plan müssen wir aber

vorher genauer kennen oder wissen , daß er beseitigt ist. Reichs¬
kanzler v . Caprivi : Was die Frage angeht , ob wir zwei neue
Panzerkanonenböte würden bauen können , so kann ich sie nur mit
Ja beantworten . Wir haben nicht den Wunsch , diese Kanonen¬
böte in zwei Jahren zu bauen , sondern in drei Jahren . Die ver¬
bündeten Regierungen stehen auf dem Boden der Denkschrift vom
Jahre 1889/90 und es ist in dieser Beziehung auch gar keine
Meinungsverschiedenheit , auch keiner in der Verwaltung des Reichs ,
sofern ein solcher überhaupt möglich wäre ; der Staatssekretär des
Reichsmarineamts hat mir eben gesagt , er glaube , in der Kom¬
mission viermal die Denkschrift vom Jahre 1889/90 erwähnt zu
haben . Es muß also da ein Mißverständniß untergelaufen sein .
Ich kann nur noch einmal wiederholen , ich bitte den Antrag der
Kommission zu überweisen . Die Forderungen für die Panzer¬
kanonenboote ließen sich vielleicht bei den großen Panzern ein -
sparcn . Darauf wird der Vertagungsantrag angenommen .

Berlin , 7 . März . Der Reichstag brachte heute die Be -

rathung über die von der Kommssion gestrichenen drei Panzer¬
fahrzeuge zu Ende . Die Abgg . v . Kcudell und Dr . v . Bennigsen
traten für die Bewilligung derselben ein , da sie im Interesse der
Küstenvertheidigung nothwendig seien . Wenn bei anderen Schiffs¬
bauten Ersparnisse gemacht werden könnten , so sei das dankbarst
anzunehmen , aber darüber könne man nicht in privaten Konfe¬
renzen zwischen erster und zweiter Lesung , sondern nur in der
Kommission l erathen . Staatssecretär Hollmann theilte die Stellen
seiner Rede mit , die zu unbegründeten Befürchtungen Veranlassung
gegeben hatten . Abg . Richter blieb seinerseits dabei , daß die

Ausführungen tatsächlich ganz neue Prespektiven eröffnet hätten
für die Zeit , wo der Plan von 1889 ausgesührt sein werde . Die

angebotenen Ersparnisse an anderer Stelle seien lediglich calcula -

torischer Art und reichten nicht aus . Während Abg . Richter
sich gegen die kommissarische Berathung aussprach , erklärte sich
Abg . Rickert für dieselbe und vertheidigte sich dagegen , daß er die
Marine so schlecht behandelt habe . Die Abgg . Singer und Hauß -
mann erklärten sich für die Ablehnung . Abg . Windhorst sprach

nochmals gegen eine kommissarische Berathung . Die Abstimmung
ergab die Beschlußunfähigkeit des Hauses , da statt 199 nur 198

Abgeordnete anwesend waren ; die Mehrheit der Anwesenden war
für kommissarische Berathung . (Aussührl . Bericht folgt .)

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
den Antrag Huene wegen des Wahlrechts ; derselbe wurde gegen
die Stimmen der Freisinnigen und Nationalliberalen angenommen .
Die Einkommensteuer selbst wurde mit 308 gegen 36 Stimmen
endgilttg genehmigt . Die Erbschaftssteuer für Ehegatten , Ascen -
denten und Descendenten wurde abgelehnt gegen die Stimmen
einiger Freikonservativen . Die übrigen mehr technischen Aende -

rungen , welche die Vorlage vorschlug , gelangten zur Annahme
Morgen findet die zweite Lesung der Gewerbesteuer statt .

Ausland .
Pest , 6 . März . Im Abgeordnetenhause richtete Szalay

von der äußersten Linken an die Regierung eine Anfrage wegen
der wünschenswerthen Herstellung einer Kriegsschiffsanlage in
Fiume .

Brüssel , 6 . März . Ein schwerer Konflikt ist zwischen dem
Bürgermeister Buls und der Regierung ausgebrochen . Die Re¬
gierung wollte den Bürgermeister verpflichten , Kundgebungen aus
der Straße zu untersagen , wenn solches ihr gefiele . Der Bürger¬
meister antwortete , die Kommunalpolizei sei ihm unterstellt , die
Regierung habe nur dann zu interveniren , wenn Ausschreitungen
vorkämen , welche die Gemeindepolizei nicht zu unterdrücken vermag .
Buls weigert sich , sich der Regierung zu unterwerfen , welche be¬
sondere Vorkehrungen für die Aufrechterhaltung der Ruhe treffen
zu wollen scheint . Die Regierung hat dem Bürgermeister erklärt ,
er sei nur ihr Agent und habe nur ihre Befehle , ohne über sie
zu diskutiren , auszuführen . Der Gemeinderath ist einberufen wor¬
den , um sich mit dieser Angelegenheit , bei der das Prinzip der
Autonomie der Gemeinde in Frage steht , zu befassen .

Brüssel , 7 . März . Der „ Nord "
, offiziöses Organ der

russischen Regierung , konstatirt , die Vorgänge in Paris hätten in
Petersburg einen peinlichen Eindruck hervorgerufen , jedoch hätten
dieselben „ vorläufig " keine ernsteren Folgen .

Paris , 7 . März . Der Finanzmiuister fügte dem Budget -

eutwurf für 1892 zu der Position : Pensionen für Offiziere , Un¬
teroffiziere und Soldaten eine Summe von 3 200 000 Franks ein .
— Tirman erklärte endgültig , daß er sein Amt als Generalgou¬
verneur von Algier niederlege .

Paris , 7 . März . Auf der ersten Sitzung des internatio¬
nalen Bergarbeiterkongreffes wurde gestern beschlossen , nach einer
Verständi , ung mit den englischen , belgischen , deutschen und ameri¬
kanischen Verbänden den allgemeinen Ausstaud zu erörtern .

Rom , 6 . März . In seiner Denkschrift an den Kriegsmi
nister giebt Livraghi eine Darstellung von den von der aus Ein¬
geborenen bestehenden Polizei in den Jahren 1888 und 1889 in
Masiauah verübten Unthaten . Er erzählt , die Polizei habe sich
genöthigt , gesehen die gefährlichen Elemente zu „ eliminiren " und
zwar durch abessinische Meuchelmörder . Es seien gegen 800 „ Eli¬
minationen " vorgekommen behufs Säuberung der Kolonie .

Rom , 7 . März . Das Befinden des Prinzen Napoleon hat
sich verschlimmert . Die Prinzessin Clotilde ist hier eiugetroffen .
die Ankunft der Prinzessin Lätttia wird heute Abend erwartet . '

London , 6 . März . Nach Meldungen aus Ottawa beträgt
die Majorität , welche die Regierung bei den Neuwahlen im Bundcs -
parlament erhalten hat , 25 Stimmen . Die Majorität ist also
fast um die Hälfte geringer , als im letzten Parlament .

London , 7 . März . Ter deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt
hatte gestern eine längere Unterredung mit Lord Salisbury . Es
verlautet , die afrikanische Angelegenheit sei dabei besprochen worden .

London , 7 . März . In einer der hies . Regierung aus
Rio de Janeiro zugegangenen Meldung heißt es , daß das gelbe
Fieber sich in Brasilien ausbreite .

London , 7 . März . Wie die „ Times " aus Sansibar meldet ,
ist der bisherige britische Generalconsul Sir Evan Smith mii
seiner Gemahlin auf dem französischen Postdampfer „Ava " nach
Europa abgereift . An Evans Stelle ist der englische Legations¬
sekretär Gerald Portal in Kairo zum Generalconsul in Sansi¬
bar ernannt worden .

London , 7 . März . Nach Meldungen aus Valparaiso
wurde entdeckt, daß der österreichische Konsul mit der Revolutions¬
partei korrespondire . Die Regierung sandte ihm sofort die Beglau¬
bigung zurück.

London , 8 . März . Berichte aus Jquigue theilen mit ,
Balmaceda habe einen Kampf auf Tod und Leben beschlossen.
Der oberste Gerichtshof in San Jago stützt die Kongreßpartei
durch die Erilärung , daß alle Regierungsakte des Präsidenten seit
Neujahr gesetzwidrig seien.

Kopenhagen , 6 . März . Gestern kam der General Gras
v . Wedel aus Berlin hier an , um dem König ein eigenhändiges
Schreiben des Kaisers und ein Exemplar des Werkes desselben
mit Beschreibung einer Reise in Norwegen zu überreichen .

Petersburg , 8 . März . Bei allen Armeekorps werden
hygienische und bakteriologische Laboratorien zum Zwecke genauer
Untersuchung der für die Truppen bestimmten Viktualien errichte !

Belgrad , 7 . März . Exkönig Milan sprach sich gegenüber
einer hervorragenden Persönlichkeit mit Befriedigung über den Gang
der jetzigen serbischen Politik aus , betonte aber , er müsse im In¬
teresse der Dynastie auf Ausweisung der Königin Natalie bestehen .

Sofia , 7 . März . Der bulgarische Kriegsrath beschloß,
Sofia in eine starke Festung umzuwandeln und die Arbeiten be¬
reits im Frühjahre zu beginnen .

Athen , 6 . März . Die Kammer hat eine Vorlage ange¬
nommen , durch welche der Herzog von Sparta während der Ab¬

wesenheit des Königs zum Regenten eingesetzt wird .
New York , 8 . März . Die Regierung der Vereinigten

Staaten hat 12 Beamte angestellt , welche vom 1 . April d . I . ab
die von den Dampfern aus Hamburg und Bremen mitgebrachten
Posten auszutheilen haben . -— Caceres , der Gesandte Perus für
Deutschland und Frankreich , ist heute an Bord des Dampfers

„ Champagne " nach Europa abgereist .

Marine .
8 Lilhelmshaven , 9 . März . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom

28 . Februar d . I . ist der Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Buschan von der
Marinestation der Nordsee zum Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . und der Unterarzt
der Marine -Reserve Behrens vom Landwebrbezirk Kiel zum Assistenzarzt 2 . Kl .
beordert worden . — Der Inspekteur der Marineinfanterie , Oberst v . Mützsche-
sahl , ist zur Besichtigung des II . Seebataillons aus Kiel hier eingetroffen . —
Kapt .- Lieut . Graf von Moltke I hat sich zum Antritt seines Kommandos als
Kommandant S . M . Fahrzeug „ Loreley " nach Konstantinopel begeben. —
Kapt .-Lieut . Wallmann ist mit Urlaub auS Kiel hier eingetroffen . — Kapt .-
Lieut . Heintzmann ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— Das Kanonenboot „ Jlns "
, Kommandant Ascher , ist am

6 . d . in Chefoo eingetroffen und beabsichtigte am 7 . d . von Shang¬
hai in See zu gehen .

Kiel , 7 . März . Hiesige Blätter brachten gestern Abend die
Notiz , daß der Kontre - Admiral Karcher hier eingetroffen sei , in

„ Holst 's Hotel " Wohnung genommen , daß ihm die Kapelle des
Kaiserlichen Seebataillons eine Morgenmusik gebracht und Se .
Excellenz Vizeadmiral Knorr ihn zur Kaiserlichen Werft begleitet

habe . Demgegenüber wurde der N .-O .-Z . von zuständiger Seite
mitgetheilt , daß sämmtliche Mittheilungen über Kontre -Admiral
Karcher erfunden seien , derselbe befindet sich vielmehr in Berlin .
(Wahrscheinlich liegt eine Verwechslung mit Kontre -Admiral von
Hollen vor .)

8 Kiel , 8 . März . Der zur Entsendung nach der australischen Station be¬
stimmte Kreuzer „Bussard "

, welcher sich zur Zeit im AuSrüstungsbassin der
hiesigen Werft befindet , wird demnächst in Dienst gestellt werden , um die im
Dezember v . I . unterbrochenen Probefahrten zu beenden und dann die Reise
nach dem Auslande antreteu . DaS Schiff ist auf der Kaiserlichen Werft zu
Danzig erbaut und im Februar v. I . vom Stapel gelaufen . Bei einem Ge-
sammtdeplacemeut von 1460 Tons hat der „ Bussard " Maschinen , welche 2800
Pferdekräfte indiciren . Die Besatzung besteht aus ISO Köpfen .

8 Kiel , 9. März . Die Zahl der in diesem Frühjahr zur Einstellung ge¬
langenden Schiffsjungen ist ans 233 festgesetzt worden . Dieselben werden in
den ersten Tagen des Monats April hier eintreffen und der in FriedrichSort
garnisonirenden Schiffsjungen -Abtheilung überwiesen werden . Hier erfolgt zu¬
nächst ihre Einkleidung und vorläufige Ausbildung und dann die Anbordkom -
mandirung auf die mr diesen Sommer zur Ausbildung bestimmter Schulschiffe
„Luise" und „Musquito " . Die Indienststellung dieser Schiffe erfolgt in der
ersten Hälfte des Monats April und wird bis Ende September dauern . Der
zweite Jahrgang der Schiffsjungen , welcher sich zur Zeit in Friedrichsort be¬
findet , wird mit dem Anfang April in Kiel zur Indienststellung gelangenden
Schiffsjungen -Schulschiffe „Moltke "

, welches zum ersten Male diesem Zwecke
dienen wird , eine einjährige Reise nach dem Auslande antreteu . — Der Vor¬
stand des Hydrographischen Amts des Reichsmarine -AmteS , Kontre -Admiral
Frhr . v . Holln , ist zu JnspizirungSzweckeu hier eingetroffen .

Berlin , 7 . Marz . Wie nach der „ W .-Ztg . " verlautet , wird
die Regierung , um die Bewilligung der ersten Raten für die beiden

Panzerfahrzeuge durchzusetzen , für dieses Jahr auf die Inangriff¬
nahme des Baues einer der beiden Kreuzerkorvetten verzichten ,
für die im vorigen Jahre bereits je 2 300 000 Mk . bewilligt wor¬
den . Das Angebot ist erfolgt mit Rücksicht auf die Centrums¬
partei , deren Führer versicherte , daß er nur unter gleichzeitigem
Verzicht auf ein bereits bewilligtes Schiff die ersten Raten für
die beiden Kanonenböte bewilligen könne . Die Bewilligung der¬

selben gilt nunmehr als gesichert .
London , 6 . März . Das türkische Kanonenboot „ Rodos " ist

bei Canea total wrack geworden . Vier Personen ertranken .
Rom , 8 . März . Das deutsche Geschwader ist heute in Port

Augusta bei Syrakus eingetroffen und wechselte mit dem italienischen
Geschwader Begrüßungssalven .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Pzsch . „ Bayern " Kiel 10 .2 . — 19 .2 . Kiel . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . K . . Blücher " Kiel . (Poststatien : Kiel .) — S . M . S .
„ Carola " 10 .2 Port Said 13 .2 . — 20 .2 . Neapel 28 .2 . — Lissabon . (Post¬
station : bis lit .3 . Lissabon , vom 11 .3 . ab Plymouth .) — S . M . Av . „ Greis"

Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Habicht " 11 .2 Kapstadt . (Post-

station : Kamerun .) — » . M . Fahrz . „ Hay " Wilhelmshaven . (Poststatioru
Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt . „ Hyäne " Kamerun (Poststation : Kamerun .) -
S . M . Kbt . „ JltiS " 2 . 12 . Tientsin . (Poststation : Hongkong .) — S . M .
Fahrz . „ Loreley " Konstantinopel . (Poststatisn : Konstar tinopel .) — S . M . S .

„Mars " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshavens — S . M . Kreuzer

„ Möwe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Pzlrz . „Mücke" Wil¬
helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Nachtigal "

Kamerun . (Poststation : Kamerun . ) — S . M . S . „Nixe " 13.2 . St . Thomas
7 .3 . — Puerto Plata . (Poststation : Kingston (Jamaikas . ) — S . M . Pzsch.

„Oldenburg " Wilhelmshaven . 21 .2 . - 24 .2 . Portsmouth 3 .3 . — Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Otter " Kiel. (Post¬
statton : Kiel .) — S . M . Minenschulsch . „Rhein " Kiel . (Poststatton : Kiel.)
— S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar . ) — S . M . Krzr .

„ Sperber " 24 . 1 . Sydney . (Poststation : Apia .) — S . M . Kbt . „ Wolf " 6 .2.
Hongkong . (Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „ Leip¬
zig" '

(Flaggschiff ) , S . M . E . „Alexandrine "
, S . M S „Sophie " 14 .2 . Hong¬

kong 4 .3 . — Mirsbay . (Poststatton : Hongkong .) — Uebung geschwader : S .
M . Panzerschiff „Kaiser" (Flaggschiff ), S . M . Panzerschiff „Deutschland "

,
S . M . Panzerschiff „Friedrich Karl "

, S . M . Pzsch . „Preußen "
, S . M . Aviso

„Pfeil " . — „ Kaiser "
, „Deutschland "

, „Preußen "
, „Pfeil " : Lorsu ! 7 . 2 . —

20 .2 . Spalato 4 .3 . — Neapel . (Poststatton : Neapel .) „ F iedrich Karl "
, 6 .2.

Messina . 21 .2 . — 22 .2 . Corsu 2S .2 . — 27 .2 . Spalato 4 .3 . — Neapel . (Post¬
statton : Neapel .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 9 . März . Heute vor 3 Jahren ging

Kaiser Wilhelm der Siegreiche zur ewigen Ruhe ein . Unsere Augen
werden ihn hier nicht mehr sehen , aber sein Bild mit dem freund¬
lichen , wohlwollenden Angesicht wird uns auf immer vvrschweben .
Nach Jahrhunderten noch wird man uns beneiden , daß es uns

vergönnt war , ihn von Angesicht zu Angesicht schauen zu dürfen .
In Wahrheit ist er nicht gestorben , sondern lebt in uns fort ; sein
Bild schwebt uns vor . Das Ziel , das der greise Kaiser erreicht ,
wird von uns allen bewußt und unbewußt angeflrebt ; wir wan¬
dern diesem Ziele entgegen und streben ihm zu in der Hoffnung ,
die uns die Verheißung gegeben , daß wir ihn noch einmal erblicken
werden . Denn nie ist ein Fürst heißer geliebt und inniger ver¬
ehrt worden als Kaiser Wilhelm I . Er wußte trotz seines ge¬
segneten Alters , daß das Alter meist mühsam ist . Darum trat er
mit jener unvergleichlichen Botschaft zu seinem Volke und rief ihm
zu : „ Lasset uns für die sorgen , die bis in ihre späten Tage unter
der Arbeit Mühe und Last gelebt haben , damit ihnen der Lebens¬
abend ohne Sorge sein möge !" Ja , Wilhelm der Große , war

Deutschlands Sonne . Welchen Beinamen ihm die dankbare Nach¬
welt einhellig geben wird , ist noch nicht abzusehen . Roms Bürger
hatten einen trefflichen Beinamen für denjenigen , welcher der Ewigen
Stadt große Dienste geleistet hatte , sie nannten ihn : „ Vater des
Vaterlandes " . Gewöhnlich aber waren die Dienste kriegerischer
Natur , wenn man diesen Beinamen wählte . Allein Kaiser Wilhelm
hat nicht nur durch Kriegsthaten sein Vaterland groß gemacht ;
insonderheit hat er es erstarken lassen durch seine nie wankende
Liebe zum Frieden . Zu schwach war die Mitwelt , um die Größe
von Kaiser Wilhelms Verdiensten für das Vaterland zu erkennen .

Erst kommende Geschlechter werden die märchenhafte Höhe ermessen
können , auf der Wilhelm der Einzige gestanden . Mögen auch
Stürme kommen und dichte Wolken der Sonne Glanz schmälern ,
mögen Zeiten eintreten , da Zwietracht der großen Schöpfung des

ersten deutschen Kaisers Gefahr bringt : immer und immer wieder
wird sein Bild uns vorleuchten ; denn Deutschland wird seinen
Kaiser lange , lange überleben ! Sein Volk schaur ihm nach . Mit

glückseligem Lächeln sieht es sein Bild neu erstehen in seinem
Enkelkinde . Ja , sein Bild schwankt in herrlichen Farben in seinem

jugcndfrischen Nachfolger , der gleich ihm bestrebt ist auf dem Wege
des Friedens zu wandeln , der gleich ihm Deutschlands Größe und

Macht erhalten und befestigen will ; der zwar ein Schwert trägt ,
aber es nicht rühmlos aus der Scheide zieht . Darum dürfen wir

heute nicht trauern , denn das Bild der Sonne Deutschlands schwebt
uns vor in herrlichen Farben . Wir flehen zu dem Hort der
Völker , dem Allmächtigen , daß er segne und erhalte unfern Kaiser

Wilhelm II .
Wilhelmshaven , 7 , März . Ein Telegramm aus London

meldet dem „ B . T . '
, daß die Kaiserin Friedrich dem Lordmayor

auge . eutet habe , daß ein Besuch unseres Kaisers in der englischen
Hauptstadt wahrscheinlich sei . In diesem Falle würde die Reise

zweifelsohne von Wilhelmshaven aus angetreten werden .
* Wilhelmshaven » 7 . März . In auswärtigen Blättern

tauchen bereits wieder die alljährlich im Herbst und Frühjahr sich
wiederholenden Gerüchte über Personal - Veränderungen in den

höheren Kommandos und Verwaltungsbehörden der Marine auf .

Anspruch auf Glaubwürdigkeit verdienen diese müßigen Gerüchte
ebenso wenig als ihre Vorgänger , die sich nur in den allerseltensten
Fällen bestätigt haben .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Heute Vormittag fand durch
den Inspekteur der II . Marineinspektion , Kontre -Admiral Schulze ,
die ökonomische Musterung der II . Werftdivision statt . Als De -



putlrtec der Intendantur fungirte der Marine -Jntendantur -Assessor
c>unge.

8 Wilhelmshaven , 9 . März . Aus Aurlch kommt die be¬
trübende Nachricht , daß der Konsistorialdirektor Dirksen daselbst
nm 8 - März verstorben ist. Derselbe war in früheren Jahren
als Amtsrichter am hiesigen Amtsgericht thätig und hat sich durch
seine Wirksamkeit viele Freunde erworben . In unserer Mitte
wird ihm allseitig ein freundliches Andenken bewahrt bleiben .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Der Rendant beim hiesigen
Bekleidungsamt Arendt ist in gleicher Eigenschaft von hier nach
Ml versetzt worden . Aus diesem Anlasse hatten sich viele Freunde
desselben am Sonnabend zu einer Abschiedsfeier eingefnnden . Sein
Scheiden wird ungern gesehen .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Unter den Kindern unserer
Stadt tritt in letzter Zeit die Diphtheritis häufiger auf . Die
Eltern mögen deshalb ihren Lieblingen jetzt ganz besondere Auf¬
merksamkeit zuwenden .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Der Neubau des städtischen
Krankenhauses ist bereits so weit fortgeschritten , daß derselbe
morgen Dienstag , 10 . März , gerichtet werden kann .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Die hier erscheinende Zeitung
schreibt : „ Wie bekannt , schweben zur Zeit Verhandlungen
zwischen der preußischen und oldenburgischen Regierung
wegen Austausches des sogenannten Madegebietcs gegen ein
entsprechendes Gebiet , etwa im Osnabrückischen . Der Oldenburgische
Landtag ist geschlossen, ohne daß eine bezügliche Vorlage gemacht
worden , und die Beantwortung einer Interpellation über die
Angelegenheit ist seitens des Ministers Herrn Janssen abgelehnt
worden mit dem Bemerken , daß die Verhandlungen noch schweben.
Jetzt taucht plötzlich — ob mit Grund oder nicht — das sensa¬
tionelle Gerücht auf , Oldenburg werde Nordenham dem Reiche
abtreten und solle dadurch entschädigt werden , daß das Wilhelms -
havener Gebiet wieder oldenburgisch werde , die maritimen An¬
lagen Hierselbst aber als Reichskriegshafen bestehen bleiben .
Wir verzeichnen das Gerücht wie es uns mitgetheilt wird , müssen
aber jede Verantwortung für die Richtigkeit unserem Gewährs¬
mann überlassen . " — Einer Widerlegung bedarf selbstverständlich
ein solcher vorzeitiger Aprilscherz nicht . Es dürfte sich aber
immerhin , um dem Publikum unnöthige Beunruhigung zu ersparen ,
empfehlen , mit der Veröffentlichung solcher Fuhrmannsnachrichten
etwas vorsichtiger zu Verfahren .

Z Wilhelmshaven , 9 . März . Wer bis heute versäumt hat ,
seine Steuern für März bezw . für das Vierteljahr Januar — März
zu entrichten , wird sich nicht wundern dürfen , wenn sich morgen
der Exekutor mit dem widerwärtigen Mahnzettel bei ihm einstellt .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Nachdem in den letzten beiden
Wintern die einen Sammelpunkt für Familien bildenden besseren
Sonntagskonzerte nicht mehr abgehalten worden sind , ist über
diesen Mangel von den betheiligten Kreisen wiederholt lebhafte
Klage und wohl nicht ganz ohne Begründung geführt worden .
Die Idee des Herrn Kais . Musikdirigenten Wöhlbier , diese Kon¬
zerte wieder aufleben zu lassen , wurde infolge dessen lebhaft auf¬
gegriffen und war , wie der gestrige Abend bewies , von gutem Er¬
folg begleitet . Das Programm war sehr sorgfältig zusammen¬
gestellt : Mendelssohn , Mozart , Macbeth , Desormes , Gung ' l ,
Nicolai , Lange , Wagner , Sullivan , Schreiner , Bellini , Weber und
Strauß waren darauf verzeichnet und fanden durchweg recht be¬
friedigende Interpretation . Von dem wüsten Lärm , der sich häufig in
den Nachmittagskonzerten in aufdringlicher und unangenehmer Weise
bemerklich macht , war hier keine Spur zu finden . Man darf des¬
halb wohl erwarten , daß sich diese Konzerte schnell einführen werden .
Der Anfang war jedenfalls sehr ermnthigend . Mit Bezug aus
die Leistungen mag noch erwähnt sein , daß dieselben den Er¬
wartungen vollauf entsprachen , die wir an diese Kapelle zu stellen
gewohnt sind . Natürlich errang sich Herr Schmidt mit seinem
Pistonsolo wieder die Palme des Abends . — Das Nachmittags¬
konzert im Park war trotz des abscheulichen Wetters gut besucht ,
desgleichen das vom Musikkorps des II . Seebataillons in der
Wilhelmshalle gegebene . Hier erntete namentlich Herr Wolf für
sein Tylophonsolo lebhafte Anerkennung .

* WtlhelwShavm , 9 . März . Ein sehr amüsanter Abend steht
uns am Freitag bevor . An diesem Abend wird im Saale
der „ Burg Hohenzollern " nochmals der Phonograph vorgeführt
werden , und zwar diesmal unter Mitwirkung des ganzen Mujik -
korps der II . Matrosendivision .

* Wilhelm Sbaien , 7 . März . Vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend hat der Gesang -Verein „ Lätitia " beschlossen, am Sonn¬
tag , den 15 . d . M . , im Schützenhofe zu Bant ein karnevalistisches
Konzert abzuhalten . Bei dieser Gelegenheit wird u . A . das griechi¬
sche Kostümstück „ Ter Raub der ChryPis " noch einmal zur Auf -
sührung kommen . Das Programm des Abends enthält nur
humoristische Sachen , sodaß den Besuchern wieder ein vergnügter
Abend bevorsteht .

* Wilhelmshaven , 9 . Mürz . Das vierte und letzte Sinfonie¬
konzert der zu Ende gehenden Saison wird am Freitag 20 . ds .
abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 9 . März . In der Gökerstraße ging am
Sonnabend das vor den Wagen des Herrn D . gespannte Pferd
durch . Der Kutscher , sowie ein denselben begleitender Matrose

wurden vom Bock geschleudert und erhielten mehr oder weniger I
schwere Verletzungen , die bei dem Elfteren nicht unbedenklich zu !
sein scheinen. Pferd und Wagen wurden beim Park wieder zunn
Stehen gebracht .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Die am 4 . d . Mts . abgehaltene
General -Versammlung des Krieger - und Kampfgenossenvereins war
nur schwach besucht . Dieselbe wurde gegen 9 Uhr dnrch de» Vor¬
sitzenden eröffnet und zunächst des verstorbenen Kameraden Lutz
gedacht , dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wurde . Aus den Beschlüßen der Versammlung ist hervorzuheben ,
daß am 18 . April d . I . im Parkrestaurant ein Kränzchen statt¬
findet . Es werden 20 neue Gewehre beschafft und zwar ist von den
3 Probegewehren das Chassepotgewehr als das Beste und Billigste
für unsere Zwecke bestimmt worden . Als Abnahmekommission der
Gewehre sind die Kameraden Riebe , Hübner , Friebel , Stützer ,
Rahneberg , Crutopf und Bandmann gewählt . Die alten Gewehre
werden in der „ Parole " zum Verkauf angeboten resp . anderweit
veräußert . Gesuche um Unterstützung ic . sollen fernerhin nur
mündlich beim Vorstande angebracht werden , da es sich heraus¬
gestellt hat , daß dadurch der Geschäftsgang bedeutend erleichtert
wird .

* Wilhelmshaven , 9 . März . Aus dem Parkteich wurden am
Sonnabend und heute eine größere Anzahl todter Aale heraus¬
gezogen . Die Thiere waren , da man s . Z . unterlassen hatte , Luft¬
löcher in das Eis zu hauen , elendiglich erstickt.* Wilhelmshaven , 9 . März . Der Winter giebt das Szepter
noch lange nicht aus den Händen . Gestern Morgen hatte er
wieder mit einer ansehnlichen Schneedecke , heute mit etwas Frost
aufgewartet . Den wärmenden Ofen wird man vorläufig noch nicht
entbehren können .

* Bant , 8 . März . Der im vorigen Jahre neu gegründete
„ Banter Zitherklub " trat am Sonnabend Abend im „ Banter Hof "
zum ersten Male mit einem Konzert , das recht gut besucht war ,
an die Oeffentlichkeit Das sehr reichhaltige Programm bestand
fast ausschließlich aus Zithervorträgen . Jede einzelne Piece wurde
sauber und empfindungsvoll zu Gehör gebracht , so daß der junge
Verein die ihm von Seiten der Zuhörer zutheil gewordene An¬
erkennung reichlich verdient hat .

V Bant , 9 . März . Der Fahrpreis für Wochenkarten zur
Benutzung des Arbeiterzuges zwischen hier und Wilhelmshaven
beträgt Mk . 0,25 .

Ans der Umgegeno und der Provinz .
zc Rüsterstel , 8 . März . Am 16 . d . M . kann der Herr Zoll -

einneymer v . Pöllnitz sein 25 jähriges Dienstjubiläum feiern , des¬
gleichen der dort stationirte Grenzaufseher Fimmen . Beide dienten
früher im Oldenburgischen Infanterie -Regiment .

w Mfterstel , 8 . März . Der Stand der Rapssaat und der
Winterfrüchte läßt viel zu wünschen übrig , dagegen steht der
Roggen im Allgemeinen gut .

t Neugrodendeich , 8 . März . Heute wurde der Arbeiter I .
Nötiger auf dem Heuboden der Wittwe T . erhängt aufgefunden .
R . war 44 Jahre alt .

8 GödeuS , 8 . März . Die Mitglieder des hies. Klubs „ Frohsinn "

haben am vergangenen Freitag im Gasthofe des Herrn H . Stein -
mcyer hies . einen geselligen Abend abgehalten , welcher gut besucht
war . Zur Aufführung gelangten folgende Stücke : 1 . „ Hanne oder
de Köster als Frecwarber "

, 2 . „De forsche Peter oder Wort mott
man Hollen " , 3 . „ Der treulose Bräutigam "

, 4 . „Lehrjungenskniffe "
und 5 . „Jochen Päsel oder du sollst u . mußt lachen " . Sämmtliche
Stücke wurden mit großem Beifall ausgenommen . Nach der Auf¬
führung fand ein Ball statt , welcher die Gäste noch längere Zeit
in gemüthlichster Stimmung beisammen hielt .

Neuharlingersiel , 7 . März . Der Dampfer „ Ocean King " ist
dermaßen versandet , daß bei gewöhnlicher Fluth bereits die Schorn¬
steine unter Wasser stehen ; trotz der total hoffnungslosen Lage des
Dampfers ist derselbe noch nicht von seinen Wächtern , den diversen
Schleppdampfern verlassen .

Aurich , 7 . März . In der Nacht vom 4/5 . d . Mts . ist in
Ostersander das Haus des Zimmermanns Gerd Albeis Linnemann
ausgebrannt , wobei leider der Eigenthümer in den Flammen nm -
gekommcn ist . Die Enlstehungsursache des Brandes ist unbekannt .

Norden 6 . März . Herr Postkassirer Krausen in Duisburg
ist als Nachfolger des Herrn Postdirektors Kürschner zum 1 . April
nach hier versetzt .

Norden , 6 . März . Sturmes halber war die Verbindung
zwischen Norderney und hier heute unterbrochen .

Oldenburg , 8 . März . Der Erbgroßherzog von Oldenburg
tritt wieder in die Armee ein und ist vom Kaiser zum Oberst
ernannt worden .

Oldenburg , 5 . März . Ertrunken ist in Drielakermoor ein
kaum 2 Jahre altes Kind , indem dasselbe in einem unbewachten
Augenblick in einen Graben bei dem Hause der Eltern gerieth .
— Der Hauptzug des Kibitzes Ist am verflossenen Dienstag , Mit¬
tags , in unserm Lande eingetroffen . Mehrere Hunderte dieser
Vogelart zogen am genannten Tage über unsere Stadt von Osten
nach Westen , direkt dem Winde entgegen . OcmU — dann kommen
sie , heißt es bekanntlich ; in diesem Jahre aber sagt der Waidmann :
Ocrull — sie sind noch nicht hier ! nämlich die Waldschnepfen , doch

dürften diese bei solcher Witterung wohl baldigst mit Expreßzug
direkt von Algerien hier eintresien .

Oldenburg . 8 . März . Der Gastwirth K . zu Bant wohnte
im Oktober 1890 bei dem Wirthe Bunse zu Mariensiel . Zu der

Zeit machte er bei dem Gensdarmerie -Serganten Röver zu Bant
die Anzeige , daß die Dienstmagd Anna Michaelis , welche bei Bunse
diente , ihm ein Paar mit Plüsch besetzte Lederfchuhe weggenommen
habe . Diese Thatsache entbehrt , wie die heutige Verhandlung
in eclatanter Weise ergab , vollständig der Begründung , indem

selbst die Frau K . , als Zeugin beeidigt vernommen , dies bestritt .
— K . beschuldigt , wider besseres Wissen d '

.e Michaelis eines Dieb¬

stahls beschuldigt zu haben , dem gerade keine edelen Motive zu
Grunde lagen , wird nach geschlossener Beweisaufnahme in eine

Gefängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt . Zugleich auch der

Michaelis die Berechtigung zugesprochen , den Urtheilsspruch inner¬

halb 6 Wochen auf Kosten des Verurtheilten im „Jev . Wochenbl . "

bekannt zu geben .
Celle , 4 . März . Gestern Abend verschied in Folge eines Herz¬

schlages der Ober - Staatsanwalt Mertens . _
Vermischtes .

Hamburg , 6 . März . Der Dampfer „ Victoria "
, von Ham¬

burg nach Newyork unterwegs , ist bei Pentland von seiner Mann¬

schaft verlassen und gesunken . Ein Rettungsboot brachte die

Mannschaft , 29 Köpfe , nach Langhope .
Hamburg , 6 . März . Seit gestern wüthet an der Küste

ein orkanartige Sturm , der allenthalben arge Verwüstungen
anrichtete .

Amstetten , 6 . März . Zwischen Weißenbach und Großreif¬
ling entgleiste in der Nacht in Folge des herrschenden Unwetters
und eines niedergegangenen Felssturzes die Maschine , Tender und
drei Wagen eines Personenzuges und stürzten in die Enns hinab .
Ein Passagier , der Lokomotivführer und zwei Conducteure wurden

verletzt , ein Heizer wird vermißt .
Brieg , 4 . März . Der Wurstfabrikant Reimann wurde

während er mit seinem Gespann nach Kreisewitz fuhr , am Hellen
Tage ermordet und beraubt _

Telegraph . Depeschen des WUHelmShaveuer Tageblattes .
Berlin , 9 . März . Im Reichstag wurde bei der Fortsetzung

der Berathung des Marineetats der Antrag Manteuffel auf Zu -

rückverweisnng der Forderungen für die Panzerfahrzeuge „8 " und „H «

an die Budgetkommission gegen die Stimmen der Sozialisten , eines
Theiles der Freisinnigen und einiger Centrumsmitglieder ange¬
nommen . Die Forderung für das Panzerfahrzeug wurde
gemäß dem Kommissionsantrag abgelehnt .

M Essen , 9 . März , Eine stark besuchte Bergarbeiter -

Versammlung beschloß , die von den Delegirten aufgestellten Forde¬
rungen auf ' s äußerste zu vertreten . Der Vorsitzende Ballmann wurde

zum Delegirten für den Pariser Kongreß gewählt . Der Vorsitzende
des neuen Verbandes Fischer lehnte die Wahl ab . Wegen der
Saal - und Schanksperre im Essener Bezirk soll eine Petition an
den Regierungspräsidenten gerichtet werden .

OÜ Essen , 9 . März . Die Generalversammlung des neuen
Verbandes der Bergarbeiter nahm folgende Resolution : Die an¬
wesenden Vorstände erkennen die Zweckmäßigkeit eines deutschen
Verbandes für Bergleute an , werden jedoch so lange gegen den¬

selben sein , als die Führer sich zur Sozialdemokratie bekennen und
die die Bergarbciterbewegung für ihre Parteizwecke auszunutzen
suchen. Die Agitation des zweiten Vorsitzenden für den deutschen
Verband wurde scharf verurtheilt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Sei IiiIIiiiiirr-ki'Ili'siiIliiW ».
Erkrankungen an Influenza . Zur Beruhigung sei daran erinnert , daß
bei der im vergangenen Jahre grassirenden Epidemie kein Mittel
den außerordentlichen günstigen Erfolg erzielt und sich so voll¬
kommen bewährt hat , wie fzv ' s Lvtltv 8oövNvr blinorsl -psstlllon .
Man löste 4 — 5 Pastillen in heißer Milch auf und verabreichte
sie dem Patienten mehrmals des Tages hindurch . Die Krankheit
trat nicht so heftig auf und endete in kürzester Zeit . Die Anwen¬
dung der k' asiillen verdient schon insofern den Vorzug ,
als diese nicht die nachtheiligen Nebenwirkungen haben wie gewisse
andere Medicamente . poslillvN sind in allen Apotheken
und Droguerien L 85 Psg . zu haben .

Verdingung .
Die Zimmerarbeiten zum Bau d . zweiten

Geschützlagerhauses auf der Kaiserlichen
Werft Hierselbst sollen am 17 . März 1891 ,
Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus
Zimmerarbeiten für das Geschützlager¬
haus " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werst aus , können auch gegen 1,00
Mark von der unterzchneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 7 . März 1891 .

^ Kaiserliche Werst ,
— Zerwaltungs -Kvt- eikung .

Verdingung .
^ >e Lieferung von 60 Stück Seiten -

.5^ Bronce von 341 wirr Glas -

lors ^ Neubau des Pan -
L ^ loll am 20 . März 1891 ,

. Angebote sind auf !

-Bedingungen liegen im Annahme -

nder Werft aus , können auch gegen
,50 Mark von der Unterzeichneten Be -

WA bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 7 . März 189l .

^ Kaiserliche Werst ,
Ktrrvakt «ngs -Aötheil «ng .

, - - - - - « ui dem Briefumschläge
ber AuskoK>-Hi . „ Angebot aus

Tie Ausführung der Schieferdecker¬
und der Asphalt -Reparatur -Arbeiten an
den zum Geschäftsbereiche der Kaiser ! .
Intendantur gehörigen Gebäuden Hier¬
selbst für 1891/92 soll vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen

bis zum 14. März d. I -,
Vorm 11h- Uhr,

an die Unterzeichnete Verwaltung ein -

znreichen , wo auch die Bedingungen pp .

vorher zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 7 . März 1891 .

Kaiserliche
Marine -Harnison - MerwaltlMg .

Die Lieferung von Kies für die

zum Geschäftsbereiche der Kaiserlichen
Intendantur gehörigen Garnistn - An¬

stalten soll für das Etatsjahr 1891/92
vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis

zum ^
16. März d. I .,

Vormittags 11h- Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung einzu¬

reichen , wo auch die Bedingungen rc .
voryer zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 9 . März 1891 .
Kaiserliche

Marine -Garnison -Verwaltung .

Submission .
Die Entleerung der beiden Müllgruben

des Königl . Amts und Amtsgerichts -
gebäudes vom 1 . April 1891 bis zum
31 . März 1892 soll im Wege der Sub¬
mission vergeben werden , wozu Termin
auf

Freitag, 13 . März d . I .,
Vorm . 10 Uhr,

im hiesigen Amtsbureau , woselbst auch
die Bedingungen ausliegen , anberaumt

ist. Offerten mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis zu obigem
Termin versiegelt und portofrei auf dem
Amtsbureau einzureichen .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Holz -Verkauf.
Am Dienstag,

den 17. März 1891,
sollen in der Königlichen Obersörsterei

Kriedeburg , Forstort Hopels , vom

Mten und neuen Einschläge , etwa :

Gich-nr
Nutzholzstämme V . Klasse 102 Stück

mit 13,45 kw , Richelholzstangen 260
Stück , Reiserholzstangen 11,70 Hund . ,

Fichten r
Nutzholzstsmme IV - und V . Kl .
396 Stück mit 99,23 km , Richel¬
holzstangen 393 Stück , Reiserholz¬
stangen 2,10 Hundert , Scheite 2im ,
Stammknüppel 1 im ,

Riefermr
Nutzholzstämme IV . und V . Kl . 432
Stück mit 87,35 km , Richelholz¬
stangen 248 Stück , Reiferholzstangen
9,40 Hundert , Scheite 15 rm und
Reiser I . Kl . 5 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden . Versammlung der Käufer in
der Gastwirthschaft von I . B . Boh -
nens in Hopels Vormittags
1« Uhr .

Der Köiüglikste Oberförster.
Bekanntma ^ mig.

Neubau des Rathhauses in
Wilhelmshaven .

Die Ausführung der
Maurerarbeiten incl . Lieferung von

Kalk , Sand und Cement ,
Zimmerarbeiten inclusive Lieferung

von Holz ,
Staakerarbciten ,
Steinmetzarbeiten ,
Asphaltarbeiten ,

Schmiede - und Eisenarbeiten
soll vergeben werden .

Die Angebote sind versiegelt und mit
der entsprechenden Aufschrift versehen
event . unter Beifügung der Proben ,
welche mit dem Namen und Siegel
des Unternehmers zu versehen sind
bis zum

Mittwoch , 25. Märzd .J „
Vorm . 11 Uhr,

portofrei im hiesigen Magistratsbureau
einznreichen , woselbst die Eröffnung
derselben in Gegenwart der erschienenen
Bieter erfolgt .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
daselbst zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1891 .

Der Magistrat.
Oetker»._

Katholische Schalacht
Klmi-KepM8 -Aeaencke.

Die Hebung der Schulumlage für das
2 . Halbjahr 1890/91 findet in der Zeit
vom v . bis zum 14. d. M . ein¬
schließlich, täglich Vormittags von 9 bis
12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr
im Hebezimmer des Unterzeichneten statt .

Bant , den 5 . März 1891 .
Der Rechnungsführer .

Schwitters .



-n -WgkrudtN Wgkl !
Verkauf.

H . cr Landwirth P . HayUNgs zu
Hohewerth bei Fedderwarden läßt wegen
Aufgabe der Landwirthschnft am

Mag, - . li- . Mötid.Z .,
Nachmittags

1 Uhr a«sa»ge«i»,
in und bei seiner Behausung öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen :

8 Pferde ,
darunter

1 neunjähr . trächtige Stute,
1 do - güste Stute,
1 do. Wallach ,
1 achtjiihr . Wallach ,
1 dreiMr. Wallach .
2 zweijährige Wallache ,
1 einjähriges Hengstfüllen ,
ferner : 3 Ackerwagen , 1 Erdkarre , 1

Erdwalze , 5 Pflüge , 1 eisernen
Schwungpflug , 1 Radpflug , 3 Eggen ,
2 Löffeleggen , 1 eiserne Egge , 1
Mullbrett mit Kette , 1 Dreschblock
mit Zubehör , 1 Fruchtweher mit
Sieben , 1 Harkmaschine , 2 Acker¬
schlitten , 1 Schnerschlitten , mehrere
Ackersiltzeuge , ledernes und hän¬
fenes Pferdegeschirr , Pferdchalfter
und Halfterketten , Pflug - und son¬
stige Ketten , 5 Dutzend Getreide -
säcke, Forken , Gaffeln , Dreschflegel ,
Spaten , mehrere Dammhecken , 1
Käsepreffe , 1 Druckbank , mehrere
Milchbaljen und Eimer ,
1 Jagd - und 1 Karnhund .

Es wird nachrichtlich bemerkt , daß
der Viehbestand von

40 Stück
schölte«

üolnvieli
das Milchgeräth und das Mobiliar am
23 . und 24 . April d . I . zum Verkaufe
kommen .

Heppens , 27 . Februar 1891 .

D). Havins.
Gesucht

eine « - geschloffene nnmöblirte
Wohnung von 2 größeren Zimmern
zum 1 . Mai oder Mitte April . Off .
unter 15 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 16 . d . Mts . ein

A : rML- chei, ^
für die Vormittagsstunden .

- Frau Rektor Gehrig ,
Marktstraße 5 .

Ein ordentliches

Dienstmädchen ,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß ,
wird z . 1 . April bei hoh . Lohn gesucht .

Frau Seidel , Neuestraße 3.

Gesucht zum 1. April
ein Schreiber .

G . Biedermann ,
König ! . Kreisbautnspektor .

Gesucht zum 1 April
ein ordentliches Mädchen von 16
bis 17 Jahren .
Frau Jaqnemar , Verl . Roonstr . 55 .

Gesicht
eine kleine Familienwohnung
im Preise von 200 bis 240 Mark in
der Stadt . Offerten unter L .. 100 an
die Exped . d . Bl ."

Gesucht
per 1 . Mai eine WvhNUNg , besteh ,
aus 2 Stuben , Kammer , Küche und

Zubehör in der Nähe der Werft . Gefl .
Off . bitte unter fk . 1 in der Exped .
d . Blattes abzugeben .

der hmgmidrn Milkt !

gesucht auf gleich oder später .
t . 2wingmunn Vtlwe . L llaekvbrunlll ,

« ild - und «steinhauerei .

Gefacht auf sofort
ein tüchtiges Dienstmädchen für
Haushalt und Wtrthschaft .

Hapke , Tonndeich .

Auf sofort gesucht
ein einfach möbl . Zimmer und
Logis für mehrere junge Leute . Gcfl
Off . mtt . K 8 in d . Exp . d . Bl . erb .

Eine Fra « ,
ln den 30er Jahren , sucht auf Mai
eine Sielte als Haushälterin oder
zur Slützs der Hausfrau , gegen Salatr ,
>m bürgerlichen oder landwitthschaftl .
Haushalt , bei ordentlichen Leuten .

Zu erfragen in der Expedition dieses
BlaiteS .

Ein Wittrver
( Handwerker ) mit Kindern sucht zur
Führung seines Hausstandes ein erfahr ,
älteres Mädchen . Spätere Heirath
nicht ausgeschlossen . Antritt 15 . März .

Offerten unter L 2 . an die Exped .
dieses Blattes .

Suche auf sofort , zum 1 . April und
zu Mai tüchtige Mädchen mit
guten Zeugnissen ; ferner ein gewandtes
Mädchen für Hannover, sowie einen
soliden Knecht für ein Biergeschäft .

Eibenes Nachw .-Bureau,
Marktstr . 36 .

Auch ist daselbst Logis für 1 oder
2 junge Leute .

8 « m M
" '

von 15 bis 16 Jahren auf sofort , und
ein Hausmädchen zum 1 . April .
Frau Maßmann s Nachw .-Bureau .

Gesucht
für Berlin ein anständiges , fleißiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen , zum 1 . April er .
Auskunft ertheil B . Witts .

Gesucht .
Zum 1 . Mat suche ich ein

Ü « N, ' .
.

welches mir allen Hausarbeiten vertraut
ich C . J . Behreuds , Bismarckstr . 58 .

kmMmIimW «
für die Nachmittagsstunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mmkeer - u . UaMbeerstrimcker ,

sowie eine Lanke
billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai ein

Laden nebst Wohnung,
Werkstatt und Zubehör .

Markstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Imttns f!M»eliW>ii>lilig
mit abgeschl . Vorplatz in der l . Etage
meines Hauses am Marko latze nebst
Stall und Keller rc . Preis x . a . 180
Mark . Fr . Keese , Bant .

Schönes Lsgis
Grenzstraße SS .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die

vrsts DtzuSv
mit Wasserleitung .

Roonstraße 1V1 .
O?> er von Herrn Friedrich Ho -
^ Ung bislang benutzte

ist per 1 . Juli d . Js . anderweitig zu
vermiethen . Reflektanten bitte , sich an
mich zu wenden . Joh . Peper .

Zu vermtetkm
zum 1 . Mai 1 geraum . OberwohnMtg
und aus gleich oder später eine Gtebet -
wohnung . Grenzstr . 53 , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Grenzstr . 3 , der vom Ge¬
müsehändler Herrn v . Riegen benutzte
Laden nebst Wohnung und Zu¬
behör . Preis 270 Mart .

C . Ocker , Altestr . 17 .

Eine « »eitere Sendung
leillki rs <w»8 io

Jackets und Regenmänteln
ist eingetroffei » .

I *. HuLsmann ,
Roonstvatze 101 .

>3 l 'uul llliebs in Nre ^lle» .

isbe '8 Lsgrsltsvsin
M ohne Beschwerden oder Rachtheile wirkendes mildes Abfuhr
W mittel von anregenden ! Geschmack , regelt Stuhwerffopfung lang -
W dauernd und kann länger gebraucht werden . Fi . L 160 Pf .

Osxer : Nie Lpotkekeii.

>Veiren- IsI -lIr-öiek
der Brauerei gedrillter llornvMSNN Hannover , Breitestraße 14 , hergestellt aus

bestem Gersten - und Wctzenmalz ohne Surrogate .
Unser allgemein beliebtes , ärzilich empfohlenes Bier , welches den baierischen

Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und

Wasfer Hergestell!) , ist zu ca . 18 pCt . eingebraul. Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird ^ mal mehr -'«alz verwendet wie zu baieriichen
Bieren , und ist es bei sehr hohem Malz -Extrakt -Gehalt das nahrhafteste
aller Biere , dasselbe empfiehlt sich >emes sehr großen Malz -Extrakt -Ge

hnltks von ca . 15 pCk. sowie seines vollen angenehmen Geichmackes und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgeträuk . Bei längei
svngesetzlem Gebrauche ist selbes namentlich für DaMkN , Kinder , Wöch¬
nerinnen ll 'id Reconvaleseenten ein unübertroffenes Nähr- und Genug-
mtttel . Gegen Blutarmuty geradezu unschützbar . Malz -Extrakt -Gehalt
ca . das 3- bis 4fache wie Lager - und bayrische Biere . Niederlagen in den

meisten Städten Norddeutschlands .
Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms

HNVe «, Fliedrichstraße .

Verloren
eine Manschette mit Perlmutterknopf

Gegen Fluoeriohn in der Exped . d .
Blattes abzngeben .

Gefunden
im Parkrestaurant eine silberne Da¬
menuhr . Abzuholcn oajcldst gegen
Erstattung dcr Jnsertionskoffe » .

Ich beabsichtige mein

S » aus ^
mit Obst - und großem Gemüsegarten
unter der Hand zu verkaufen .

Carl Zahrt , Reuender Kirchreihe.

MesteK §
'
SO

garantirt rctn nno leyr aromatisch
empfiehlt in Palleten ä 3 Stück glew
40 Pfg Ludwig Janffen .

Das Pfandleih - Geschäft
von

tl . 8. ksulökii in Kani ,
verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbet « , Betten , Teppichen , lltzren
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Z « verkaufen
4S lfd . Meter

eisernen Gartenznnn
am Hause Roonstraße 14 . Näheres bei

I . R . Popken , Königstraße 50 .

Schiff „ Elisabeth " ist mit

Uri
bei der Brücke beim Marine - Lazareth
angekommen . Aden .

t Kem Aörmz ?
R bei Anwendung von Georg Coste 's 8
ZfiiAdlüiM - Kignr - tscllenij
K dieselbeutrocknensofort , sind geruch - O
O frei , lassen sich nberdohnen , sind G
(H in der Haltbarkeit unverwüstlich H
G und anerkannt d e besten ! In H
G' 6 Farben streichfertü ^ ^Zohnernrasse U
D (Fnnbodercrvicbit ' i ^ ^ ^ spahne. M

Bei Hugo Lüdicke , Roonstraße .
Rich . Lehmann , Bismarckstraße .

Hohes Zweirad 52"
billig zu verkaufen .

Kronprinzenstraße 10» .

Hl( 1er noch Forderung an mich zu
haben vermeint , wird ansgefordert ,

mir baldigst Rechnung zugehen zu lassen .
Meinen Schuldnern wird in den

nächsten Tagen direkt Zahlungsaufforde¬
rung zugehen .

krieSriod Sotms .

Homöop.,Hamburg,Alt . Etein-
mblllvll. ll. M . Auch Garan-

* tie f. Gekahr d. Jmpsübertragung .
Ausw . brlefl . Mk . 1,S0.

Billig zu verkaufe»,
weil überzählig :

DUM
" Ein Fjähriger

DWelpNy ,
vllnlkeisekimme !,

guter Gänger und fromm im Geschirr .

Wemk.
Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine gut Möbl . Woh -

NUNg mit Vurschengelaß .
Wilhclmstraße 5 , patt , links .

Zu vermiethen
zweieleganteWohnungen

im Eckhanse Kaiserstraße :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon ,

Küche n . Zubehör re . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör rc . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . N . Popken , Königstr . 50 .

Mokkui - MäsM .
Hüte werden gewaschen , ge¬

färbt und modernisirt bei

A.. I -Lwmörs ,
Roonstraße 87 .

Kivl .
S WohNUNgen , 4 Zimmer u . reich ! .
Zubeh . , i . d . Gerhardstr . (Kasernemiähe )
z . 1 . April miethfrei . Offerten an de»
Besitzer H . WtttzoW , flämische Sir . 26 . Uligsilsclies Islel-Keilügei

frisch geschlachtet , gut gemästet ,
trocken geputzt » > d ausgeweidet ,
in Postcvllt » 10 Psd . franko gegen
Nachnahme , als Gänse und Poularden
Mk . 6,00 , Puter Mk . 6 .60 , Enten
Mk . 7,00 vers . Adolf Sternberg ,
Exp .- Gesch. , Werschetz , Süd - Ungarn .

Zu vermiethen
zum 1 Mai 1 Oberwohnung , be¬
stehend aus 4 Räumen .

F . Falkenberg ,
Grenz - unv Bremerffr .-Ecke .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . April
oder 1 . Mat .

Bant , am Marktplatz ,
Lerftstraße 25 .

Zu verkaufen
1 gebrauchtes , gut erh alte nes

Zweirad ( Rover ) ,
1 Glasveranda , 1 Tauben¬

haus und 1 Hührerhaus .
Bon wem , sagt die Exped .

d. Blattes .

Zu vermiethen
eine möb 'irte Stube , ans Wunsch mit
Kammer . Marktsiraße 9 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

dtthWttödkll Wgel ! s

kung llodenrollvi'n.
( Vorläufige Anzeige .)

Auf vielseitiges Verlangen wird
Nr . Iss . K . Lvrner noch einmal
mit dem

? Ii0L0 § r3.x 1iöii
unter Mitwirkung des

Mnsikkorps der Kaiserliche »
s . Matr . -Divifion am

fksilsg , llrii 13. Mr ck.
anstreten .

Hochachtungsvoll

r . Uüdlbier. Server
Das vierte

z«

SichM-Comrt
findet am Freitag , SV . März er .
statt F . Wöhlbier .

»W» en ehemaligen Schülerinnen uud
DI Schülern des Herrn H . v . d . Hey

hiermit zur Nachricht , daß auf all¬
gemeinen Wunsch der zweite

am
Mittwoch , den 11 . März er .,

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Thomas

stattfindet .
Diejenigen Damen und Herren , welche

daran Thcil zu nehmen wünschen , sind
hiermit freundlichst eingcladen , da
besondere Einladungen nicht ergehen
können . Um zahlreiches Erscheinen bitte !

Slroßßüte
zum Waschen und Färben , so¬
wie zum Umnähen nach deu
neuesten Facons nimmt entgegen

Helens sinken ,
_ Bis marckstrnße 16 .

er Ausverkauf des große «
Waarenlagers des 1
riel » » « tintz schen Gk

schäfts wird täglich bis zw
gänzlichen Räumung fortgesetzt .

Die Preise find größtentheils
unter Einkauf festgesetzt

Es ist in allen Artikeln noch
bedeutende Auswahl vorräthig .

Besonders wird aufmerksam
gemacht auf große Posten Bucks¬
kins , Kleiderstoffe , Cattnne ,
Bettinletts , Bezugstoffe , weiße
D amaste , Pi gue s , Plüs chpiques
« . f . w ._

MU - Feinste - HW

Tastl-Margarme,
L Pfund FF Pfg . , empfiehlt

H .
Bismarckstraße S3 .

Eine sehr gut erhaltene ^

HoLztreppe
für 2 Etagen , 48 Stufen oder weniger . ^
ist billig zu verkaufen . Näheres bei 8

«s . kopLtzll . I

Aeöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Meldung .)

Tie glückliche Geburt eines Knabe «
beehren sich hierdurch ganz ergebenst
anznzetgen

N. Lervüt uoä krsu.
Danksagung , l

Hierdurch allen Denen , welche wäh- ^
rend der Krankheit meiner Frau den ^
elben tröstend u . wohlthuend zur Seilk

gestanden , sowie für die reichen Bln -

menspenden und das Grabgeleite meine »

liefgefühltesten Dank .
Bant , den 9 . März 1891 .

Ter trauernde Gatte.
Earl Dreflel .
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